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neuer 5ieg der Armee der Aronprinzen.
Die Schlacht an der Marne.

MTB.  Berlin.  16 . IM . Der deutsch«
ZAnzrisf in der Champagne am 15 . IM bewerft
»von neuem , in weichem Matze die -deutsche Heeres-
flettung ihr Hauptziel , die Zertrümmerung der

feindlichen Kampfkruft und des ferndl . Kamps-
Willens . «reicht hat . An der -Schlucht bei Noyon
war der Franzose um seine Hoffnung , betrogen,
.durch Kenntnis -der deutschen Angxrflsabsichten
und entsprechende Tiefengliederung sowie durch
sofortige starke Gegenangriffe eine Niederlage zu
verhindern . Am , 15 . Juli hat er sich in der
Ueberzeugung , dem Angriff doch nicht stundhalten
zu können , nach Erkenntnis der deutschen An¬

drang der deutsche Ergriff , nicht etwa infolge
von Verlusten — diese sind durchaus normal —
nicht weiter vor . Der Feind entzog sich vielmehr
den Angriffen und baute sich mit versammelter
Kraft rn leinen tiefen Verteidigungsstellungen

mehrere Kilometer hinter
Ms . -bevor der Angreifer » ». .
'Kampfgräben - üLÄschrUten Har —. _ _
>Ler Franzose den ganzen GelcinL ^ ewinn aus
Krei großen , blutigen Schlachten preis
Mas er rn der Herbst - und Winterschlacht

Ne:»mit mehr denn 150 000 Toten und
»erkauft ' ^ - "" ° ' " "
kder

:ben.
1915

kerwundeten

Nwelle den Namen , „Blutsaufer " eintrugen , das
alles gab er fast kampflos an einem einzigen Tage
aus. Der Kern der buntgemischten Verbands-
heere räumt das Schlachtfeld vor dem Gegner!Eindringlicher kann das Anerkenntnis deutscher
Waisenüberlegenheit nicht sein. — An der Marne

.konnte .selbst zähester Widerstand den Ueberaa -ng
rDsr LsuMen Srurmtvuppen über den mächtigen
Mlug nicht hindern . Der -breite Strom , der auf

naiymen vre Lvuppen«LL 'sÄ'ZLZ'Z « nK-
Arras hat wieder begonnen.ZE LrstzwSss» «» »- »-

L LSlFL
ernem anderen Orte anzusehsn ZeK»"°s,LÄ « L

' V, - -„ . --T aber die . ^
»alte sich für einen Angriff an der

Mische Heeres-
„Temps " 'schreibt : Wie

allgemem voraussah , spielt sich die «chsÜM
ab ^Esit?  Champagne und an der Marneao . Es ist übrigens nicht -ausgeschlossen daß lis

andere Abschnitte ausdMnt . ÄKr er-
m .n ^Sck,̂ k Entwicklung , und die MöglichlM
L mit begreiflicher EmeMna.
»ver ^ mlt restlosem Vertrauen aus unsere SMunsere

^0 . Juli . „Times " und
L datz die Dvut-

versuchen wollen . Rems zu « und

^LAVtt " zum Selände " 'vM GLrLnL " ermöa-
Ätschen den VormaA

wlb/ ?Ln2 -brErer Front gestatte . Reims
Räümunader Gefahr , und die
scheu Ä ^ ^ warten Dis Dvwt-
dung erhalten ^ neue ErsenLahnveibin-

^aen Ŝchlukstun ^ ,^ -' ^b . Juli . Vei der gestrt-
Wärte DoS ^ ^ EMrschen llnterhaA er-

«raor selbst wurde fL^MNsr . une
.von Rerms drangM Westlich
fvon 36 Kilom ^ er ^ »Äch ^ rn erner Breite

lung ein . Südlich der R französische Stel-
-durch einen Eegena -Wrisf Feind

-geworfen , wobei 1060  G ^ ^ A ^ Ener zmuck-

^LLuLschwn gai

Amerikaner zurück"en, oikirch von Reims «emacht wu-r-
^rluste.» - D« Mreichebericht lautet schon Reuter-

und Las von Cruncoy

Die deutschen Heeresberichte.
. Berlin,  IS . Juli . (Amtlich .) Das Große Hanptquartier meldet»

Westlicher Kriegsschauplatz:
. Kronprinz Rupprecht : I » einzelnen Abschnitten lebte dt« Nanwstätiakeit auf . Lestlichvo ». Aylette wurde ein nächtlicher Vorstoß , östlich von Hebuterne ein stärkerer Ängriss deS Feindes ab-gewielen . Hier haben sich währen - der Nacht neue örtliche Kämpfe entwickelt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Zwischen Aisne und Mtzrne und Mich vo » Chauteau -Thicrrylebhafter Artilleriekampf . In Heineren Unternehmungen und im Borstoß über die Marne südwestlichvo » Jaulgomie braten wir in die feindlichen Lime « ein und brachten Gefangene zurück. Südwestlich undMich von Reims sind wir gestern früh in Teile der französischen Stellungen eingedrungen . An den Vor¬bereitung « « für di« artilleristische Kampfführung hatten Bermessungstruppen besonderen Anteil . Ar¬tillerie , Minenwerfer und Gaswerfer öffneten durch ihre vernichtende Wirkung im Verein mit Panzer¬wagen und Flammenwerfer » der Infanterie den Weg zu dem Feind . Die Armee deS Generaloberst
vo » Boehw hat zwischen Jaulgonne und östlich von Dormans di« Marne überschritte » . Pioniere setzte»im Morgengrauen Sturmtruppen über den Fluß und schufen damit die Grundlage für den Erfolg desTages . Infanterie erstürmte die steilen Hänge auf dem Südufer der Marne . Unter ihrem Schutze voll-" - - - - - - . . Waldgelände der

Conde -la Chapelle-
^ „ Italienern - ihre erst«Stellung zwischen Ärdre und Marne . Wir standen am Abend im Kamps östlich der Linie Chatillon-Ouchery -Chatmizy . Die Armeen der Generale von Mudra und von Einem griffen den Feind in derChampagne von Prunay , Mich von Reims , bei Tahure an und nahmen im Kantps mit dem unserenAngriffen sich entziehenden Feinde die erste französische Stellung . Südlich von Nauray — Moronvillersstießen wir über die Höhenkette Cornillet -Hochberg - Keilberg -Pöllberg durch das Trichterfeld der vor¬jährigen Frühiahrsschlacht bis in die Römerstraße , nordwestlich von Prosnes und südlich des Fichtel-verges vor . Oestlich von Suippes entrissen wir dem Feinde das Kampffeld der Champagneschlachtenzwischen Auberiv « und südöstlich von Tahnre . Auf unserer Angrisfsstont Mich von Reims hält - er Feindsein « Stellung von Prosnes -Souain -Perthes.

Menckhosf errangen ihren 36 ., Leutnant Bolle seine » 21 . Lustsieg.
Die Zahl der bisher eingebrachten Gefangenen beträgt mehr als 13 000.
Heeresgruppe Herzog Albrecht ; In kleinen Unternehmungen in Lochringen , in de« Vogesen und imGnndgau machten wir Gefangene . Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorsf.
WTB . Berli « , IS . Juli , abends . (Amtlich .) Rn dsp Marnestont heftige Geaenengriffe des Fei » ,des . Oertliche Erfolge südwMich vo » Reims . Oestlich von Reims »st die Lage unverändert.

WTB . Berlin,  17 . Juli . (Amtlich .) Das Große Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Ru -pprecht : Die Kampstätigkeit lebte erst in den Abend¬stunden auf . Zn Erkundungsoorstötzeir südwestlich von Hpern machten wir Gefangene.
Südöstlich von Hebuterne hat der Feind seine Angriffe ohne Erfolg wiederholt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Oertliche Kämpfe am Savieres -Grunde undwestlich von Chateau Thierry . Südwestlich von Courtemont schoben wir unsere Linienbis an den Sormelin -Abschnttt heran.
Heftige Gegenangriffe führte der Feind mit starken Kräften gegen unsere Front aufdem Südufer der Marne . Seine Angriffe brachen unter schwersten Verlusten , teilweisenach erbitterten Kämpfen , vor unseren Linien zusammen.
Auf dem Nordufer der Marne wurden die Erfolge des ersten Angriffstages erwei¬tert . Nach Abwehr französischer Gegenangriffe stießen wir dem Feinde bis auf die Höhennördlich von Vanteuil nach und kämpften uns durch den Rodemant - und Königswald

hindurch . Beiderseits der Ardre warfen wir den Feind auf ^yas Reimser Berglandzwischen Manteuil und nördlich von Courey zurück.
Oestlich von Reims ist die Lage unverändert.
Wir hielten die feindlichen Linien unter starkem Feuer und verbesserten an der

Römerstraße und an der Suippes unsere Stellungen . Nordwestlich von Massines
nahmen wir einige befestigte Höhen . Die Gefangenenzahl ist auf mehr als 18 VWgestiegen.

Heber dem Kampffelde wurden gestern von neuem 86 feindliche Flugzeuge und 2
Fesselballone «- geschossen. Leutnant Menkhoff errang seinen 37 . «nd 38., Leutnant
Loewenhardt seinen 37., Oberleutnant Loerger seinen 38., Leutnant Boele seinen 22:und Vizefrldwebel Thom seinen 21. Lustsieg.

Der Erste Genekalquartiermeister ; Ludendorff.

Da , japanische Linienschiff
«K « watsch i " gesunken.

WTB . Paris,  17 . Juli . (Havasmel-
duing.) Eine Depesche ans Tokio meldet,
daß am 12 . Zuli in der Bucht von Tokajama
im japanischen Linienschiff „Kawatschi"
(218VV Br .-R .-T .) eine Explosion stattge¬
funden habe und daß das Schiff gekentert
sei. Man zählte mehr als 5VV Tote . Das
Linienschiff ..Kawatschi « ist 1S1V vom Sta¬
pel gelaufen und war mit 12 Geschützen von
3Ü.S Ztm ., 10 zu IS Ztm ., 8 zu 12 Ztm . und
12 zu 7,8 Ztm . armiert . Es hatte 118V
Mann Besatzung « nd eine Höchstgeschwindig¬
keit von 21 Seemeilen.

Der amerikanische LuppeutrauSpori-
dampfer „Cinciuaty " veifenkt.

WTB . Berlin,  17 . Zuli . (Amtlich .) Von
unseren U -Booten sind im westlichen Teil des Kanals
drei Dampfer und ein Segler von zusammen üb«
31 OSO Br .-R .-T . versenkt worden . Darunter be¬
fand sich der amerikanisch « Truppentransportdampstr
„Cincmaty " (1K33S Br .-R .-T .), der aus einem

Letzte Meldungen.
große « Transport -Geleitzng unter starker Sicherung
hrranSgrschosse » wurde.

Der Ehes des Admiralstaves btt Marine.
» « »

WTB . Berlin,  17 . Juli . I « eine heikle
Lage geriet daS von Oberleutnant vo » L . geführte
U -Boot vor einiger Zeit im Aeaäischen Meer . Es
sichtete eines Nachmittags gegen 4 Uhr eine « kleinen
Segler , der einen durchaus harmlosen Eindruck machte.
Dennoch ging „U . . vorsichtig mit der Absicht
heran , ihn mit Sprengpatronen zu versenken, den»
emige Granate « schien - er ziemlich hoch ans dem
Wasser hinaus ragende Zweimastschoner nicht wert.
Aus nächster Nähe forderte «in Torpedoschuß die
Leute zum Verlassen ihres Fahrzeuges ans . Der Seg¬
ler drehte daraufhin in den Wind und die Mann¬
schaft mühte sich um die Aussetzung des Rettungs¬
bootes . Plötzlich fiel das vermeintliche Rettungs¬
boot in sich zusammen und erwies sich als eine Ver-

das Anssetzm des Bootes nur mattiert , während¬
dessen aber ihr Geschütz klar gemacht . Die Rettungdes U -Bootes ging m emigen Sekunden vor sich. Dank
dem hervorragenden Zusammenwitten von Boot - und
Maschinenleistnng gelang es , das U-Boot in kürzester
Zeit in schützende Titte zu bringen . Steuermann
d. R . Martens « nd Mar .-Jng .-Asp . Hemze konnten
sich beide in den Ersolg des glänzend rasch durchge-
sührten Manövers teilen , wobei die Rettung des
Bootes aus einer sehr gefährlichen Lage gelang.

l Meilen Front 2— 3 Meilen und bei Beval und
Ehamblessy 3V . Meilen vorwärts gekommen.

Beschießung von Paris.
WTB . Paris,  16 . Juli . ( Reuter . ) Die

'ein  weittragendes Geschütz
wieder ausigeno -mmen.

Ein neuer Völkerrechtsbruch Englands.
Zürich.  16 . Juli . Schweizer Blätter be¬

irichten : Nach einer Londoner Meldung Des Se-
colo -hat die englische Regierung -beschlossen , die
Bank von England zur Vorlegung -der geheimen
Dokumente aus den feindlichen Läitdern auszu-
iordern . Die Namen der Einleger sollen ver-

I ösfentlicht und die Depots beschlagnahmt werden.

Krieg i« Italien.
Italien braucht Hilfe.

Zürich,  16 . Juli . Der „Tagesanzeiger¬
meldet , datz die italienische Presse bereits wieder
die Gefahr einer neuen deutschen Ossensive an
die Wand malt und die Verbündeten beschwört,
ja die Lage an der italienischen Front nicht zu
verkennen und die amerikanische Hilfe nicht nur
für die französische Front zu verwenden . Der
Sachverftändme des „Corr . della Sera " schreibt
von einer Erschöpfung der italienischen Reser¬ven und warnt deshalb vor einer Offensiv « über
die Piave.

U -Boot - »md Luftkrieg.
Versenk.

WTB . Kopenhagen,  17 . Juli . Der nor-
! wegische Dampfer „Kong Gutton " ist nach einer Mel-
I düng des norwegischen Ministers -des Aeußern im
! Kanal versenkt worden . Nur zwei Heizer und zwei
- Matrosen sind gerettet worden.

Jellicoe und die U -Boote.
Bern,  16 . Juli . Wie erinnerlich , hat Lord

Jellicoe vor einigen Monaten die endgültige Besei¬
tigung -der U -Boot -Gefahr für den Monat August
vorausgesagt . Er sicht sich nur zu einer abschwä-
chsnden Erklärung veranlaßt . In einer Ansprache
in Southampton führte er aus , daß der August nahe
sei und daß er seine selnerzerügL Prophezeiung vor¬
sichtiger formuliert hätte , wenn er gewußt hätte , daß
sie in die Oeffentlichkeit gelangen würde . Was er
damals wirklich im Sinne gehabt habe , war die
Tatsache , daß di« N -Boote schneller vernichtet wür¬
den , als sie von Deutschland gebaut werden könnten.
Dieses Verhältnis hätte sich eben so wenig geändert
wie der noch günstigere Umstand , daß -die Schiffs¬
bauten der Entente ständig zunchmen , während die
Versenkungen ebenso stetig abnehmen.

Unsere LnststreitkrSste im Juni.
WTB . Berlin,  16 . Juli . Die Leistungen der

Luftstreitkräst « finden ihren sichtbaren Ausdruck in
den Abschußzahlen , die alle bisherigen weit über¬
treffen . 487 feindliche Flugzeuge wurden im Juni
vernichtet , davon blieben 216 in unserer Hand , 250
wurden auf feindlicher Seite zum Absturz gebracht
und völlig zerstört und 21 zur Landung gezwungen.
Unsere Flugabwehrgeschütze erzielten mit 98 abgc-
schossenen und 14 jenseits schwer beschädigten und zur
Landung gezwungenen Flugzeugen ein Ergebnis,
das die bisherige Höchstleistung vom Mai um fast
die Hälft « übertrisft . Wir büßten 153 Flugzeuge
ein , davon aus feindlicher Seite 3S , und 51 Fessel¬
ballone

Amerika.
Auch Haiti darf nicht fehle « .

Rotterdam,  16 . Juli . Aus Porte an
Prime ( Haiti ) kommt dre Nachricht , datz der
Staatsrat einstimmig die Kriegserklärung gegen
Deutschland gutgeheigen - Hab« .

Im Osten.
Die Wühlereien in Rußland.

Berlin -, 16 . Juli . Die „Nordd . AllMnu
Ztg ." schreibt in einem Artikel über die Entente
in Rußland : . . . . Andererseits macht in Ruß¬
land dre Stimmung für ein - Eingreifen Deutsch¬
lands Fortschritte . Nach den hier vorlwgenden
Zeitungsstimmen dürften für diese Stimmung

folgende Parteien und Bevölkerungskreise in Be¬
tracht kommen : die Monarchisten , ein Teil der
Oktobristen und der Kadetten ( besonders sen,sa-tionell ist die Stellungnahme Miljukoffs Len
Mittelmächten gegenüber ) , der Adel , ein großer
Teil der ÜÄftziere , des höheren Militärs und der
früheren Beamtenschaft und zweifellos ein gro¬
ßer Teil der ländlichen Bevölkerung . Besonders
schwer gestaltet sich für - die Bolschewik ! das Ver¬
hältnis in der Provinz . So scheinen die Gebiete
der Bolfchewtkiherischuft im ganzen Lande zu ge¬
wissen Oasen zusammenzuschr -umpfen , die sich nur
in einer Reihe größerer Städte relativ sicher

Wlen . Es bleibt für die Bolschewiki nur di«
Wahl zwischen weiterer Ausübung des rücksichts¬
losesten Terrorismus oder der Verständigung mit
den übrigen extremen sozialistischen Gruppen.

Berlin,  16 . Juli . Aus Grund der vor¬
liegenden -ukrainischen Presse und der Aeutzeru -n-
gen der russischen Zeitungen , die jedoch die Zu¬
stände in der Ukraine tendenziös dar -stellen , läßt
sich Mrz folgendes sagen : Außenpolitisch bildetdji« Lersammluns tzN tMMn KMWMhM
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kMmr des Tages , Jtr ukrainischen Kreisen be¬
furchtet man die damit verbundene Verstärkung
der Tendenzen nach Widdsreinfügung denttttarns in Las n-sue und emige , unteilbareRußland ..

WTB . Moskau,  18 . Juli . Nach einer
MslduM der „Jswestija " hat am 12. Juli eine
zturmych« Fraktionssitzungs der linken Sozial-
rövoluttonäre stattgestrnden , wobei , zwei scharf«eichreden« Strömungen hervortrat -en. An der

der einen Gruppe steht Kalegajeff , der die
Taktik des alten Zentralkomitees billigte.

Die Kämpfe an der Murmanküste.
WTB . Moskau,  17 . Juli . „Nowgu Shisn"meldet, daß das General-Komitee in Murmarr an-

g-esrchts des Verhaltens der Verbandstruppen die so-
sortrge allgemeine Mobilmachung besohlen, die Gegen¬
revolution-Agitation verboten und die Waffenabaabe
ungeordnet hat. Am 4. Juli war eine Yacht mitemem englischen Vizeadmiral angekommen.

Die Don -Republik.
L . st? - ^ .„Juli . Die ukrainische Regierunghat die Unabhängigkeit der Donrepublik aner¬
kannt . Dre Regierung der Donrepublik übermit¬
telte der ukrainischen Regierung im Zusammen¬
hang mrt deiz Friedensverhandlungen mit Groß-
rutzlamd folgende Erklärung : Die Don-repubttk
bildet einen BKandteil des -Wüstlichen Verbun¬
des , dem dis Kosaken vom Don , Kuban , Tsrekund Astrachan , die Bergvölker des nördlichen
Kaukasus und die freien Steppenvölker des süd¬östlichen Rußland angehören.

vemlckes
Austausch von Gefangenen.

Berlin  16 . Juli . 438 deutsche Offiziere,
Dre rn- französisch« Gefangenschaft geraten waren,
srnd in der .Schweiz eingetroffen . Man rechnet
damit , daß monatlich 10 000 krisgsgefangene
Unteroffiziere und Mannschaften und 3000 Zivtt-
gefangene nach Deutschland abtransportiert wer¬
den können . Dazu kommen noch 400 Offiziere,
die nach Len Bestimmungen des Abkommens inder Schweiz interniert werden.

WTB . Konstanz,  16 . Juli . Die heim-
gekehrten 800 Elsaß -Lothringer wurden von dem
großher -Ml . Hofe, dem Prinzen Mar von Baden,
dem kaiserlichen Statthalter von Dallwitz , dem
großherzogl . Minister Düringer und den Spitzen
der Militär - und Zivilbehörden empfangen und
vom Publikum und den Angehörigen jubelndbegrüßt.

Rotterdam,  16 . Juli . Die deutsch-eng¬
lischen Kriejgsgefangenen - Verhandlungen i!m
Haag haben am Sonntag abend nach einer Dauer
von , über fünf Wochen ein .befriedigendes Ende
erreicht . Man ist sich über alle Punkte eins ge¬
worden , so daß nur noch die Ratifikationen durch
die Regierungen nötig sind, um die deutschen und
englischen Internierten in Holland , sowie auch
die englischen Internierten in der Schweiz in
ihre Heimat zurückzubringen.

Kühlmann und Elsaß-Lothringen.
Berlin,  16 . Juli . Die „Nordd. Allg. Ztg .»

schreibt: Die in der „Deutschen Ztg ." wiedergegebene
Behauptung , Staatssekretär von Kühlmann habe im
Kreise seiner Intimen ausgesprochen, Elsaß-Lothringen
sei und bleibe das beste deutsche Kompensationsob-felt, ist frei erfunden.

B er,lin,  16 . Juli . In Kreisen der Reichs¬
tagsmehrheit wird erzählt, Herr v. Ktihlmann habe
die Absicht, in naher Zeit wieder nach Berlin zurück¬
zukehren und, da er sich keineswms für verbraucht
halte, sich politisch zu betätigen. Man spricht davon,
daß er den ihm von einer Mehrheitspartei nahege¬
legten Plan , von ihr ein Reichstagsmandat zu über¬
nehmen, ernsthaft in Erwägung ziehe. Er würde
damit den Spuren Dernburgs , der für den nach dem
Tode Dr . Kaempfs freigewordenen fortschristlichen
ersten Berliner Wahlkreis letzt in erster Reihe in Be¬tracht kommt, sowie des Prinzen Hohenlohe-Langen-

LMgmnLM Präsidenten PosadowW MW . NW
den Kreisen der Fortschrittspartei konnten wir für
dieses Gerücht, das hiv nur mit Vorbehalt wieder
geben, keine Bestätigung erhalten.

Zur Wohnungsnot.
Berlin,  16 . Juli . Vizekanzler v. Payer

empfing zu einer längeren Aussprache über dieLage des Hausbesitzes den -Reichstagsabgeord¬
neten Arendt -, Justizrat Dr . Baumert und ver¬
schiedene andere Herren , die/dis Beschwerden des
Grundbesitzes über die Ausschaltung der kommu¬
nalen Mietseinigungsämter durch die von ver¬
schiedenen Generalkommandos erlassenen Verord¬
nungen vottrugen . Sie wiesen darauf hin , wre
gefährlich diese Verordnungen für die Versorgung
des Wohnungsmarktes weiden müßten , da unter
den dadurch geschaffenen Verhältnissen niemand
mehr an die Herstellung von Wohnungen gehen
und dir befürchtete Wohnungsnot künstlich ge¬
schaffen würde . Der Vizekanzler versprach sich
mit dem Reichskanzler ins Benehmen zu setzen
und die Angelegenheit weiter zu verfolgen . '

MslanÄ.
Conrad v. HStzendorffentlassen.

WTB . Wien,  16 . Juli . Sein« Kaiserlichund
Königlich Apostolisch« Majestät geruhten allergnädigst,nachstehendesHandschreibenzu erlassen: Lieber Felo¬
marschall Freiherr von Conrad I Schwer nur konnte
ich mich entschließen, Ihrer erneuten Bitte um Ent¬
hebung Folge zu geben, klingt doch seit Jahrzehnten
in meiner Armee ruhmvoll Ihr Name. Sie haben
als erster bahnbrechend der technischenAusbildung
moderne Wege gewiesen. Sie haben im Frieden als
Chef des Generalslabes unter schwierigen Verhält¬
nissen weitblickenddie zeitgemäße Ausgestaltung der
Armee angebahnt. Die Schaffung dieser Grundlage
ermöglichte es uns , den Kampf gegen eine Welt von
Feinden ehrenvoll zu bestehen. Ihre Tätigkeit während
des Krieges auf verantwortungsvollen Posten —
speziell als Chef des Generalstabes — sichert Ihnen
für alle Zeit einen Ehrenplatz in der Geschichte.
Ihrer Taten voller Wert wird später erst Gemeingut
aller werden. Für Ihre erfolgreichund aufopferungs¬
voll durch ein Menschenalter geleisteteArbeit gebührt
Ihnen für immer mein und meiner Wehrmacht und
des Vaterlandes Dank. Ich ernenne Sie zum Ober¬
sten aller Leibgarden und erhebe Sie in den erblichen
Grafenstand. Eckartsau, den 15. Juli 1918. gez.
Karl ir>. p . — Gleichzeitigwurden ernannt General¬
oberst Erzherzog Josef zum Heeresgruppenkomman¬dant und General der Kavallerie, Fürst Alois Schön-
burg-Hartenstein zum Kommandanten einer Armee.

Zur Lage in Oesterreich.
WTB . Wien,  16 . Juli . Nach einer vier-

monatigen Pause nahm das Abgeordnetenhaus seineTätigkeit wieder auf. Präsident Groß eröffnest die
Sitzung. Der Präsident drückst das Beileid des
Hauses anläßlich des Ablebens des Sultans Mehmed
Reschad aus , wobei er dis Hoffnung aussprach, daßauch unter seinem Nachfolger das Bündnis zwischen
den beiden Reichen zum Vorteil und Ruhm der bei¬
den Reiche aufrecht erhalten werde. Das Haus be¬
schloß mit Zweidrittelmehrheiht, sofort die Lesung
des Budgetprovisoriums zu beginnen Minister¬präsident von Seidler erklärt : Die Erfolge der Ver¬
bündeten Armeen sind eine Gewähr dafür, daß die
Gegner mit Waffen ihre Ziele nicht durchsetzen werden.
Auch durch die Blockade werden sie unseren Willen
nicht beugen. An der unerschütterlichenAnhänglich¬
keit gegenüber der Dynastie, an der staatstreuen Ge¬
sinnung der Bürger, an dem festen inneren Zu¬
sammenhang unseres Staatswesens im Rahmen der
Monarchie werden auch die Pfeile unserer Gegner
abprallen. Unbeschadet der unbeugsamen Energie,
mit der wir an der erfolgreichen Fortführung des
Krieges fefthalten, werden wir nicht verabsäumen,
wie bisher auch künftighin alle sich bietenden Mög¬
lichkeiten zur Anbahnung des Friedens eifrig zu ver¬
folgen. Unentwegt halten wir am gemeinsamenFrie¬densangebot der verbündeten Mächte vom Dezember
1916, an der Thronrede und an den in der Thron¬rede und in der Antwort auf die Papstnote nieder-

gestgW Mdairken fest:- Me altbewährte Gemein¬
schaft mit dem Deutschen Reiche (Heilrufe links) ist
für uns wie für unsere Verbündeten die feste Gewahr,
daß wir für alle Zeit unseren Platz unter den Staa¬
ten der Welt behaupten und unseren Völkern die Be¬
dingungen einer freien und segensreichenEntwicklung
sichern können. Die Durchführung der neuen Ernst
wird mW allen Mitteln beschleunigt. Die uns hier¬
durch zukommenden Mengen werden ausreichen, um
die Versorgung bis Ende Juli in dem bisherigen
AuSmaße zu ermöglichen. Bis Ende Juli wird die
Regierung sich bemühen, über di« unzureichendeVer¬
sorgung mtt Mehlprodukten hinwegzuhelfen. Für die
Zeit von der zweiten Woche des August wird es der
Regierung möglich sein, die Brotratton in der nor¬
mierten Höhe auszugeben. Wir müssen vor allem
trachten, unser Versorgungsverhältms zu Ungarn
möglichst gut zu gestalten. Dis Lebrnsmittelzentralen
werden demnächst in staatliche Verwaltung überge-
leistt werden. In Besprechung der inneren Politik
erinnerte der Ministerpräsident an sein ursprüng¬
liches Programm , welches einen politischen Waffen¬
stillstand anstrebe. Der Ministerpräsident erinnerte
an dis Weigerung des Tschechenklubs, an der Ver¬fassungsrevision teilzunehmen und erklärte: Wenn es
einen politischenKurs in Oesterreichgibt, kann es nur
ein solcher fein, der den berechtigen Interessen des
Volkes Schutz gewähren wird. In Oesterreich läßt
sich nicht gegen die Deutschen, ebensowenig ohne die
Deutschen regieren. Das gilt für jede Regierung.

WTB . Wien,  16 . Juli . Di« Korrespondenz
Austria meldet : Die Reichsparter des Herrenhauses
hielt heut« unter dem Vorsitz des Herrenhausmit-
äliedes Grafen Walterskirchen ein gründende Voll¬
sitzung ab, worin das Parteiprogramm einstimmig
beschlossen wurde. Darin wird erklärt : Die Reichs¬
partei erblickt ihr oberstes Ziel in einer kräftigen För¬
derung aller Bestrebungen, durch die dem österrei¬
chischenStaat die stets wachsende Entfaltung der
ihm gelegenen kulturellen, politischen und wirtschaft¬lichen Kräfte zugefnhrt werden soll, zu welchem
Zweck die vor allem unmittelbar aus dem öster¬
reichischen Staatsgedanken eingeleitete Neugestaltung
der Verfassungseinrichtungen anzustreben wäre.

Aus de?.rJadsMdterr.
Wilhelmshaven,  17 . Juli.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Ostsrie-Zland-
Oldenburg: I . Saathoff , Offizierstellvsrtteier (Eis.
Kr. 1. Kl.), Riepe; Janssen, Wehrmann, Plaggen¬
burgermoor; Buyr , Fahrer , Neufirrel; Remm,
Schütze, Neermoor; Flüty , Jäger , Emden; Madena,
Musketier, Carolinensiel; Giebels, Grenadier, Groß-
Husums.

Höhere Schulen und landwirtschaftliche Hilfs¬
arbeitern Wie uns mitgeteitt wird, sollen sich die
ortsanwesenden Quartaner und Tertianer des Kgl,Kaiser-Wilhelms-Gyrnnasimns der Stadt zu land¬
wirtschaftlichen Arbeiten zur Verfügung stellen und
ohne Verzug Peterstraße 70 melden. Erlaubnis des
Elternhauses wird vorausgesetzt.

Parkkonzcrt. In dem morgen im Park statt-
sindenden Konzert wird sich, wie bereits mitgeteilt,Herr Obermusikmeister Rothe nach Ablauf seines
Urlaubs vom hiesigen musikliebenden Publikum ver¬
abschieden. Gleichzeitig werden die hierher beurlaubtgewesenen Mitglieder des Musikkorps des 2. See¬
bataillons zur Front znrückkehren, während das
Musikkorps des 2. Ersatz-Seebataillvns im Standort
zurückbleibt.

Mehlschiebung. Die Verhandlung gegen die
wegen Mehlschiebung in Anklagezustand versetzten
Personen wird am Montag , 5. August, vor - der
Strafkammer in Aurich stattfinden.

Kriegswohlsahrtsspiele. Mit der am 20. Juli
erstmals stattfindenden Aufführung des munteren
Lustspiels „Meine Frau , die HofsMuspielerin", ver¬
saßt von den Hamburgern Alfred Möller und Lothar
Sachs, wird den Theaterfreunden ein Bühnenwerk
geboten, das als das erfolgreichstedes letzten Win¬
ters bezeichnetwerden muß. Nach der Uraufführung
am Thalia -Theater zu Hamburg Wat das Stück einen
Siegeszug über di« deutschenBühnen an, brachte es
auch am Kgl. Schauspielhaus in Berlin zum nach¬

haltigen Erfoka. Die Vorbereitungen zur Ausfühy,,
des feinen Lustspiels hat Herr Steinmeyer über»J
men, die Hauptrolle und ihr Gatte werden von LjHochstedtund Herrn Schröder verkörpert.

Der Hausbesitzer-Verein hielt Wern abend »
Deutschen Haus eine gut besuchteVersammlungdie der Vorsitzende, Herr Rektor Ulrichs, mtt xst
herzlichen Begrüßung der Anwesenden« öffnete. st
Anschluß an die Verlesung des Protokolls der letzt«
Sitzung machte er bekannt, daß die Zahl der M
glieder trotz der Erhöhung der Beiträge eine Stestrung erfahren habe und wies ans den großen SiM,.
hin, welchen der Vevein und dessen Verbände tzg-s
Hausbesitzer brächten. Besonders hob er hervor, dst
der Berem sich nicht gegen die Mieter richte, sviW
bemüht sei, gemeinsam mit ihnen am Wohl d,
Stadt zu arbeiten. Dann sprach «v über die aug^
blicklichen Schwierigkeiten, die die dem Verein gHrenden Anschlagssäulen dem Vorstände bereit»,
ferner über die Antwort, welche die königliche A,
aiernng aus eine Eingabe betr. die Erhöhung h-
Abnutzunassätze in der Steuererklärung und Gdiese selbst hierher berichtet habe. Ferner sprach,über Anbringung vom Postamt gewünschter Bch-
kästen, zur Erleichterung der Postbestellungen. Z,weiteren empfahl er jedem Hausbesitzer den Beitri;
zur Haftpflichtversicherung(Stuttgart ). Er schloß
dem Wunsche, daß nicht allein die Besitzer, sondaauch die Meter die Uebequemlichkeiten, die eine !i»
derveicheFamilie im Hause brächte, mit Geduld
tragen. Der Vorsitzende teilte noch mit, daß z«,
Erleichterung der Abgabe der Steuererklärung ein is
solideres Formular für Hausbesitzer ausgestellt tm:den soll. Nachdem die Versammlung die Hern,
Ulrichs und Riffert zu Delegierten für den Verband» .
tag der deutschen Hausbefitzervereinein Dresden z,-
wählt hatte, wurde sie gegen 11 Uhr geschlossen.

Rkstringen , 17. In «, '
Auszeichnung . Herrn Stadtarzt Dr . Meie:

Rüstringen , z. Z . Stabs - und Regimeirtsarzt W.
einem Feld -Ärt .-Regiment im Westen wurde dm /
Friedrich -August -Kreu -z 1. Klasse verliehen.

Kriegerhein ». Je länger der Krieg wähnst,
um so schwerer sind die Wunden , die er unser«i
ganzen Volkskörper Wägt , und um so
müssen alle Kräfte geweckt und gestärkt werdestdie dazu beitragen wollen , die entstandenen Mw"
den und Schäden zu heilen . So heißt es in Le«
Geleitwort , das die beiden Vorsitzenden des Kri«g-erheimstätten -Vereins , Pastor Lindemann « »'-
August Jan -ßen , der neuen Monatsschrift „Kck-gcrherntt voranstellen . Das „Krieaerheim " M
ein Sammelpunkt von Kriegswohlsachrtsbfft «'
Lungen sein, es soll im oldenburgsr Lande Le«
Ratgeber für Krieger und Hinterbliebene Md ,-den, besonders , so weit Land - und Wohnungs
fragen in Betracht kommen. Es erscheint monat¬
lich in wenigstens 8 Seiten und kostet durch Li
Post bezogen halbjährlich 72 Pfg . (S . Anz .)

pl . 'Adler -Theater . „Die CzardassmW
ist in unseren Jadestädten schon lange nicht i>M
unbekannt . Obwohl die Aufführungen dich

Operette durch Las Eden -Theater aus dem VM
fahre her noch in guter Erinnerung , sind, war Lasgestern abend das Haus wieder vollständia >a«
verkauft , «in Beweis dafür , daß ein e nigermagei
vernünftiges Textbuch und- eine gute anjpn
chen-Le Musik üm-mer wieder ihr Publikum , !>
Len. Der Erfolg der -gestrigen Auffahrt ag ai!>
Lurch die zweckmäßige Besetzung der Hauplro !m/tz
schon von vornherein gewährleistet . In dev
partte hatte Frl . Frißt SappS wieder e n
Gelegenheit , ihr frisches Temperament in atMu/
Farben schillern zu taffen . Sie nutzte die viel« .̂
Feinheiten und Kniffe ihrer Rolle qeWckr am--
und wußte auch -gesanglich die Erwarte nge , ««>
Zuhörer voll zu befriedigen , fo-d-aß >e u »» e >-fall geradezu überschüttet wurde . Zwe re
Blumenspenden gaben ihm greifbare Form , ritt /
ihr Partner war Herr Willy Kayser »n der RM
des Edwin der rechte Mann . Die stattliche Rech
der bisher von ihm -gezeigten Leistungen er-stP
durch die Darstellung dieses jungen Fürsten ett«
wesentliche Ber -eicheruW . Die ansprechenden E»,sangspartien liegen seinem weichen Tenor M
g-ut , sodaß es ihm nicht schwer wurde , sich mb«

Die Liebesprobe.
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus.

Won Fritz Ritzel.
(6. Fortsetzung.) - tNachdr. verboten .)

„Was Ihr Weibsleut nit alles seht!" erwi¬
derte der Bauer lachend. ,,EeH, Mutter — MdDir Loch st> ka Sache ein ! Unser Dorche Hot
doch gar man Umgang mit junge Barsch, der
den« die Red davon sein könt, daß armer for
es paffe tat — wo soll dann do der a nneue her ¬
komme. uff den es e Aag habe könnt ?"

„Wenn -des Dorche nur nit nooch Barsch
guckt, die nit for es passe!" sagte Frau Philip-
pine langsam , indem sie bedenklich den rechten
Zeigefinger erhob.

Der Bauer , der nach dem Fenster gegangen
war , fuhr erschrecktherum.

„Was willst Du damit sage, Mutter ? Du
werft doch nit behaupte wolle , daß sich unser Kind
wsgwerfe könnt ? Do Hab ich gut Ruh bevor!Des Dorche waaß , was sich gehört , is viel zu gut
erzöge un Hot «n »M zu feste Charakter , -alsdaß es sich in Liebesgeschichte einläßt , aus den«
im Ernst nix wern kann ! Na-a, Mutter , do tust
Du unser -m Kind unrecht ."

„Wollt Gott , ich tät ihm unrecht . Konrvd,aber was ich qesehn Hab, das Hab rch gesehn!
versetzte die Frau , indem st« das r-otgewürfelte
Tuch ' vom Tische entfernt « -und ein « grüne Rips-
best« über diesen breitete.

So — was ho-st Du dann gesehn?" fragte
ihr Gatte gespannt.

„Vielleicht findest Du jo gar nix debei . aber
mir is grad so der Gedanke durch de Kopp ge-

osse, datz des de llrsach sein könnt , warum des
orche in de letzte Zeit so verännert is ."

„Dann sags doch grad heraus , was Duge-
sehn ho-st!" waH der Bauer ungeduldig ein . „Geh
doch E fortwährend drum herum , wie de Katz
Um de heiße Brei ."

,M no — wie ich vorhin drobe im Dorche
seiner Stub gewest bin un sie herunnerhslL

wollt ", erzählte Frau Schöller . „do war sie gar
-nit Lo gewest , «wer drunne im Garte Hab ich
Ge bei dem Franz stehn sthn ! Sie Hot en Strauß
S-eschnitte -un -der Franz Hot ihr dabei gehalst !"

Einen Augenblick schien es , als wäre Kon-
rad Schöller von der Mitteilung betroffen , dann
«wer nahmen stins Züge einen sarkastischen Aus¬
druck an , und wie gutmütiger Spott klang es rnseiner Stimme , als er sagte : „lln do hast Du
natürlich gleich Liebesgeschichte dohinner gewet¬
tert ? Gelle , Mutter ? Ihr Weibsleit darft so
alt fein , wie Ätt wollt . Ihr habt nix annores
im Kopp , wie verliebte Gedanke. Mas is denn
do dabei , wenn des Dorche mit dem Barsch e paar
Worts schwätzt, dazu wo es de ganze Mittag mit
ihm in de Wiest geschafft Hot? Ich sag Dir noch
«mal : unser Kind waas
werft sich M ewea !" Un.« fort: .Mas Du Dir nit

Die Tochter vom Konrad Schöller uff dem Euten-
taler Hof un en Knecht! Geh — loß Dich doch
nit auslache !"

Etwas wie Unwillen schwang in den letzten
Worten , Begütigend legte -Frau Schöller die
Hand auf die Schulter des Gatten -und erwiderte:
„Ich Habe Dir ' s doch sag« müsse, Konrad , weilich Dir gegenüber nit for mich behalte kann!
Des waaßt Du jo ! Mir war jo nach weiter
nix über die Sach eingefalle , wenn der Franznit so en bildschöner B-orsch war , in den- sich e
Mädche schon verliebe kann , nach wenn 's hoch
über ihm steht ! Die Lieb fragt nit nooch Geld
un Gut ! Es ist doch besser bewahrt wie beklagt!
Soll « wir uns der Gefahr aussttze , daß unser
Kind vielleicht f-o-r sei ganz Lewe e Herzenswuind,
devonträgt ?"

„Aber Mutter , -ich waaß ja gar nit . wie Du-mir vorkimmst !" erwiderte der Dauer beschwich¬
tigend . „Du -schwätzest ja grad , als tatst Du
uuserm Dorche mit -traue ! Du bist doch sonst
nit so! Such doch nit in de Krümele -UN mach
Dir kaa unnötige Sorge ! Wenn ich nur denke
könnt , daß so etwas , wie Du Dir ettrbildest , im
Gang sein könnte , dann blieb - mir jo nix anne-
res übrig , als wie den Franz Knall un Fall fort-zuMLe ! Un dazu könnt ich mich doch nur sehr
schwer entschließe! Nit nur , weil 's e Unrecht
gege den brave Bursch wär — uaa , weil mir auch
der Franz , ich möcht sage, an das HeW, gewachstis ! Der erinnert mich rmmer an en Mann , der
mir vor viele Jahre eu große Dienst geleist Hot
— dem ich heut noch von Herz« dankbar bin.
ohn« da ß ich waaß , wer er eigentlich gewest is!

„Do weiß ich jo gar nir devon, Konrad !"
versetzte Frau Schöller , aufmerksam werdend.
.Wenigstens hast Du mir noch nie was devon
verzählt !"

„Hab aach gar kaa Ursach gehabt , die Ge-
schicht an dis große Glock zu hänge , un ofst gs-
stanne , red ich heut noch nit gern , devon ! Bei
dem Eä -ulshannÄ Heut bin ich Widder so rechtdran erinnert Vorn !"

„Bei dem Gäulshannel , Konrad ?" fragte dst
Frau verständnislos , „Wieso dann ? Was habe
dann die zwa Rappe mit Deiner alte Geschicht
zu tun ?"

„Grad so zwwa Rappe hot mein Natter
selig vor e Jahrer verzig im Stall stehn gehabt
un Hot sie an den Mann verkauft , dem ich so
große Dank schuldig bin !"

„Dodraus kann sich en ann -erer en Vers
mache — ich nit !" meint « Frau Philipp kopf¬
schüttelnd.

Konrad Schöller war wieder am das Fenster
getreten und sah in den Hof hinaus , wo der
Franz grade damit beschäftigt war , mrt einer
langen Mistgabel ein großes Bündel verbrauch¬
tes Stroh aus dam Pferdestaü nach dein in der
Mitte des Hofes befindlichem Misthaufen zu
schleifen. „Aach die nämliche Bewegung « Hot
«r Franz !" sagst der am Fenster Stehende vor
W Mi . „Mer Mnt M lache über M NM"

lichkeit
her !"

un sein doch schon über verzig Johr

.Konrad , dann verzähl mer doch emol , wasdomols passiert is !" warf da Frau Philippine
dringend ein . „Du machst mich jo wahrhaftig
neugierig ! Seit dreißig Johr sein wir nttt-enanner verheirat un Dü host's über das Herz

bringe könne, so lang etwas vor mir zu verhaam-
liche! Das is aber eigentlich gar nit schön vonDir , Konrad , wo wir doch rmmer aa Herz un
aa SeÄ gewest sein!"

„Do Hab-' ich jo was Schönes mit meim
dumm« Gebabbel anaesiellt !" sagte der Bauer
lachend, indem er sich umdrehte '. „Jetzt ruhst
Du nit eher , als bis Du alles bis uff des Dip-
pelch« uff dem i aus mir herausgebrocht hast!
In Gottes Name denn , sonst glaubst Du am End
Wunner , was ich domols angeftellt hätt . well
ich Dir gesagt Hab. ich tät nit - gern devon rede!
Kaan Mensch schwätzt gern von erer Sach , wege
der er sich eigentlich vor sich selbst schäme muß!
So schlimm warst jo am End nit gewese! Ichwar ebe noch e dummer , unreifer Bub , der nir
gewußt Hot, was er tut , wie er selbst Hand an sich
lege wollt ."

„Konrad , um Gottes Wille — was host Du
tun wolle ? Hand an Dich -selbst lege ? Ei . Du
barmherziger Himmel — un do sagst Du auch
noch, es wär nit so schlimm gewest !"

„Warst auch nit , wenn ich's heut recht bei
Licht betracht ! Domols hot 's allerdings alles
in mir us-fgewühlt , Hot mich zu einem halbe Narr
gemacht, un mir das Lew« verleid ! Aber Du
sollst alles genau hörn , wiest gewest is !"

Seinen Gang durch dst Stube wieder auf¬
nehmend , räusperte sich der Bauer , als unter¬
drücke er eine -auiffteigenLe innere Erregung und
fuhr fort : „Du host jo noch mein Vatter stlra ge¬kannt un waaßt . was er for e Mann gewest rsl
Von He-Mn gut un gerecht gegen jedermann,aber en Mann von em« eifern « Wille . Was er
for recht um gut gehalte Hot. des mußt geschehn,
wenn nach annere drunter leide mutzte, un von
kaam Mensch Hot er sich einrehe losse — aach von
der Mutter selig nit ! En richtiger starrer,
nasfauer Bauernikopp ! So HM ' er sechs in de
Kopp -gesetzt, daß ich als zwaater Sohn vom Haus
Pfarrer wern sollt , trotzdem ich vor den gewU
schön« un hochangesthene Beruf gar kaan Sinn
hatt . Des Bauernblut in mir Hot deM « revol¬tiert , still zu sitze un aUs gelehrte Bücher Sache
zu lerne , di« ich erstens -nit vsrstanne Hab. undie mir zwaatens , wenn ich sie versta-nne Hab, so
gleichgültig ! gewest sinn , wie dem Kaiser vonEhinä sei Huhneraa -ge, Mein Sinn Hot nooch
dem werMche Lewe gestanne , nit noch den« alte
Wisseschafte. Im Feld unner Gottes frei« Him¬mel! zu säe und zu pflanze — sich zu sorge drum,
ob des , was mer mit Müh un Fleiß geschasstHot,nach Frucht trägt un sich an dem Blühe , Wachse
un Gedeihe zu freu« — des is schon als halb-
w-iWiMr Bub mein Gusto gewest . Wer was

-WM ichMMg? WMM»  M,AMantieW

Hot nix genutzt — der Vatter hältst emol lo
stimmt , daß ich studiern sollt un -die Mutter M>nach nit dage-ge, weil sie's for ihr höchst Glück ge,
halte Hot, mich, ihrn Konrad , emol uff der Kar¬
ze! zu sehn un predige zu hörn . Ich bin also
des Gymnasium nooch Wiesüade komme un
dort gebüffelt un gebüffelt wie eu Verzweifeltet .̂Wollt -mit aller Gewalt die Gelehrsamkeit ft
mein Kopp zwinge — aber es Hot -alles mir g»''
ba-dd s-nenutzt) . Die Sehnsucht nooch unsere B«Ä
nooch Wald -un Feld , nooch dem Vieh -un mH
allem , was deha-am gewest is — meinttvege amnooch dem Mfftaeruch — hat mer zu tief -
Herz geseffe. Ich Hab gelernt , ohn« zu bsgreis«— nur weil ich mit aller Gewalt lerne sollst
Die ganze Gelehrsamkeit , des Latein , -des Enst
chrs-H, die Mathematik , Philosophie , LogarithM
u-n wie des Teffolszeig all haaßt , -is mir gege ^ -
ganze Natur gange . Bin denn aach i-m AbW.rientenexamen , wie Du jo waaßt , glänzend doM
gefalle , weil ich ebe alles , was ich in mich hi^
ein-geochst hatt . dorche-nanner geschmisst Hab,"
Du kannst Dir denke, was des domols for ft
Spektakel gews Hot, wie ich haam komme bistMein Vatter Hot getobt , wie en Wilder , P
mich schlage -un zum Haus hinausschmeiße woMun wer waaß , zu was er sich in st»n Zorn M
hinreiße losse, wenn nit grad zufällig der ME
dszu wär komme, von -dem ich Dir vorhin ger«>
Hab, Der war uff de Gutentaler Hof komMs.um sich die zwaa Rappe anzusehn . die der VaM
zum Verkauf ausgeschr-ieb« hart . Is en Mas
in de dreißiger Johr gewest , ziemlich groß , aft
gezogs wie en besserer Bauer un Hot säst gewA
so ausaesthn wie der Franz do draus . Der hall,dem Vater gute Wort gebe , hat ihn
devon , sich -an mir zu vergreif « un hot 's riW
fertig gebracht, daß der Vatter ruhiger is wach
Wie erst -fertig gebracht Hot, des -is mir heut mB
e Rätsel ! In de ganze Art von dem Mann W
ebe so was Ruhiges , Gutes qelege, was Vevtra"
geweckt Hot: was er -gered Hot, war alles so M
un vernünftig . Hot Hand un Fuß gehabt.
wenn er Ham mit seine blaue Aag« angsguAHot, dann is aam des d-orch un Lorch gange , gsG
als wär der Mann was Höheres — als mV
-mer unbedingt des glaabe , was er sagt . Ma¬
ja -dezu beigetra -ge habe , daß mein Vatter M,
de-l nochgelosst Hot, weil der Mann — Ehristopffbot er sich genannt — die zwaa Rappe kaast
Lar bezahlt Hot. Der Datier Hot schließlich
sagt , er wollt dann in Gottes Name noch «M
e Aag zudrücke un alles sollt Widder gut . Wwenn ich mich von jetzt an aehörig uff de BuE>
(Hosen) setz« nn im nächste Johr das Exame
stchn tät . Also sollt die Qual mit dem LEl
uffs neue for mich angehn ! Dogege Hot sich aM
in mrr gewehrt ! Vatter , ich zwings nit ! Hab O
do griäd herausgekrffchs . — un wenn ich anA
mei ganze Lebe lang , bis ich alt un grau wA
hinner die Bücher Hock! — Aber mein Datier «Ado druff hin weiter nix gesagt , als wie : »D*
mutzt, Konrad , un damit basta !"

Fortsetzung fvlA



«er , Svlva des Frl . Sapps erfolgreich zu LAaup-
Hen. El « -prächtige Gestalt schuf Herr OeM-
reicher ln dem alten Lebemann Feri . der das
Herz auf dem rechten Fleck Hat und als guter Mn
nbsrall den nichtigen Ton zu treffen muMe Emen
besonders guten Tag hate - gefte-rn auch Mrr

Grüner , man nahm ihm auch seine Harmlosen
Spähe nicht übel und gönnte chm den Mchmaa-
vollen Blumenstrauß , der ihm uberietcht wurde,
von Herzen. Auch die Damen Oesterreicher (Für¬
stin) und Fischer (Stazi ) sowie die Zerren Gehre
(Rohnsdorf ) und Nicolai (Fürst ) gaben stch vwl
Mühe . Im ersten Akt war der Inspizient nicht
immer auf dem Posten , so daß es Hier u« da
einige kleine Unregelmäßigkeiten gab . Einen
guten Teil des Erfolges dach auch Aerr Kapell¬
meister Binder durch die

>i ch umfangreichen musikalischen Teiles für
M rn Anspruch nehmen . Die zahlreichen immer
wechselnden Themen kamen in den emzelnen In¬
strumenten klar zum Vorschein: auch Chor und
Solisten hatte er fest in der Hand . Dre vonSerrn
Kühns besorgte Spiellertuna gab dem Ganzen
durch qeschmäckvolleBÄhnenbil -der einen passen-

Im Polizeiamt (FundLuro ) Wachtelstr . 4,
ist em kleiner Handwagen als gefunden angemel¬
det worden . Der Eigentümer kann ferne An¬
sprüche dort geltend machen.

Qmgegencku. ProvmL.
Varel , 17. Juli . Gestern traf Hier die

Trauerkund « ein , daß Fabrikant und Major d.
L. E . Hsipen am Sonntag ! nachmittag auf dem
westlichen Kriegsschauplatz gefallen ist. Er hat
von Beginn des Krieges an im Westen gestanden
und dort an vielen Schlachten teilgenommen.
Im Laufe des Krises wurde er zum Major be¬
fördert.

Zwischenahn , 17. Juli . Der Zugang zum
See an der Kayhauser Seite ist nunmehr ge¬

sperrt . da das freie Gelände , über welches die
Zuwegung führte , vollständig mit Billen bebaut
ist.

Oldenburg , IS. Juli . Ein außerordentlich
reger Umsatz mit Wohnhäusern Hat sich hier inder letzten Zeit entwickelt . Dis bestehende Woh¬
nungsnot hat viele Mieter veranlaßt , sich in den
Besitz eines eigenen Hauses zu setzen. Die Haus¬
besitzer benutzen die Gelegenheit und - versuchen,
ihre Häuser günstig zu verlausen . Die Folge -da¬
von ist, daß die Häuser hier sehr im Preise ge¬
stiegen sind. In gleichem Verhältnis und- auch
noch höher sind die Gartenländereien gestiegen,
da die Notlage und dev Mangel an Nahrungs¬
mitteln viele Familien zwingt , sich Kleingärten
anzuleqen , um sich dadurch Gemüse und Obst zu
verschaffen.

Bremen , 17. Juli . In der hiesigen Presse,
so schreibt die „Wes.-Ztg .", erschien vor etwa drer
Wochen ein Inserat , wonach schwarzer Tee gegenNachnahme des Kaufpreises von Der auswärts
wohnenden Jnserentin zum Preise von 25 Mark
das Pfund zu kaufen sei. Vor Bestellungen auf
Grund dieses Inserates wird gewarnt . HiesigeEinwohner haben auf Bestellung des Tees hrn
gegen Einlösung der Nachnahmesendung anstatt
des bestellten schwarzen Tees eine Mischung von
gefärbten Kräutern erhalten.

Bremen , 17. Juli . Der Worpsweder MalerHans am Ende , der , wie berichtet , infolge einer
Verwundung starb , wurde auf dem Riensberaer
Friedhof in feierlicher Weise beigesetzt. Pastor
Bode sprach in warmen , zu Herzen gehenden Wor¬
ten über das künstlerisch begnadete Erdenwallendes viel zu schnell Heimgegangenen . Die Zahl
der Leidtragenden . Vereine . Gönner , Freunde,
Anhänger seiner Kunst war groß.

Leer , 15. Juli . Usberfahren und getötet
wurde gestern nachmittag von einem Eisenbahn¬zug der IMHrigs Schulknabe K .. der mit einem
Fuß in eine Weiche getreten war und sich nicht
wieder befreien konnte.

Emden , 17. Juli . Unerlaubte Be-rbutteriW-
gen von Milch sind in letzter Zeit Hier und in der
Umgegend vorgekommen und zur Anzeige ge¬
bracht . Ter „Ostfr . Ztg ." zufolge ist ein straf¬
rechtliches Verfahren gegen die Beteiligten ein¬geleitet.

Langeoog , 15. Juli . Die hiesige Vogelkolo¬
nie , deren Wartung der Bund für Vogelschutz
übernommen hat , beherbergt jetzt 300 Paar
nistende Möwen . 1000 Paar Seeschwalben , gegen
100 Paar Seezwergschwalben , viele Regenpfeifer,Kiebitze, Brach- und Kleinvögel aller Art.

Osnabrück , 15. Juli . Der erste evangelisch-
lutherische Geistliche Osnabrücks , Superintendent
Weidner , blickt am 17. d. Mts . auf «ine fünfzig¬
jährige Amtstätigkeit zurück.

GerLMsverkanÄlimgen.
Essen,  17 . Juli . Vor der hiesigen Straf¬

kammer stand eine ganze Anzahl von Personen
wegen Zuckerschiebungen. Die Angeklagten hat¬
ten Zuckerkarten westfälischer Städte , im ganzen
152 000 Stück, nachgsmacht, und damit 488 Zent¬
ner Zucker angekwüst. den sie für 5 bis 6 Mark
das Pfund weiterverkauften . Sie erhielten Ge¬
fängnisstrafen von IV - Jahren bis zu 5 Monaten
und Geldstrafen von 10 000 Mark bis 800 Mark.
Außerdem wurde aus Einziehung von 235 000Mark Gewinn erkannr.

Jena,  16 . Juli . Das Ditziplinarverfahren
gegen den Direktor der Jenenser Frauenklrnik,
Professor Dr . Max Henkel, das in erster Instanz
vom 23.—30. Oktober v. Js . vor -der Disziplinär»
strafkammer für das Erotzherzoqtum Sachsen- in
Weimar unter dem Vorsitz !ves Landgerichtspräst-
denten Blüher verhandelt worden ist, wird am
17. d. M . und den folgenden Tagen in zweiter
Instanz vor dem gemeinschaftlichen thüringischen
OL-erverwaltungsgericht in Jena verhandeltwerden.

Weitere letzte Meldungen.
Berlin,  16 . Juli . Um alle« Gerüchte« üb»

unsere strategischeU-Boot-Basis eutgegeuzutreten, di«
draußen und drinnen inrmer noch umgehen, sei «och
einmal sestgestellt, daß sowohl Ostend« wie Aeebrügge
nach wie vor unseren U-Boote» sichere Einfahrt und
hemmungslose Operationsbasis sind. Der beste Be¬
weis dafür ist ja auch das Gefecht unserer große»
Torpedobootszerstörer vor Zeebrügge am 27. Juni

' ^ TU. Bielefeld.  1 «. Juli . Die christlich,
soziale» Vertrauensmänner des Kreises Menden-Ra¬
vensburg sprachen sich laut „Frks. Ztg ." im Einver-
nehmen mit dem Hauptvorstand der Partei für ein
Zusammengehen mit der Sozialdemokratie im kom¬
menden Wahlkamps für das gleiche Wahlrecht aus.

Frankfurt  a . M ., 16. Juli . Die ,,Franks.
Ztg ." meldet aus Basel : Seit gestern sind sämtliche
telegraphische Verbindungen mit Frankreich abge¬
schnitten, wahrscheinlichinfolge eines Fliegerangriffes
auf Paris . Sämtliche Abendblätter des Verbandes
find zur gewohnten Stunde ausgeblieben.

Stockholm.  17 . Juli . Nach Moskauer Mel-
düngen erlassen Trotzky und Lenin täglich Aufrufe an
die Bevölkerung mit der Aufforderung, die Sowjet»
regiemng am Vorabend der Katastrophe zu unter¬
stützen. Die antibolschewistischeBewegung breitet sich
über ganz Rußland aus und die Bevölkerung ver¬
langt dringend die Einberufung der Konstituante. Die
Hungersnot sei der größte Feind de« Bolschewismus.

Bern,  17 . Juli . Wie hier verlautet, kam es
auf der letzten Konferenz zu VersaMes zu ernsten
Meinungsverschiedenheitenmit den Mitgliedern der
englischen Dominien, Massey, Lloyd, Hughes und
Borden. Bei der Regelung der Kontingente erklär¬
te» diese vier Vertreter, daß sie für die Stellung
neuer Mannschaften keine Berantworaung übernehme«
könnten, da die Truppe» das Vertrauen in den End¬
sieg des Verbandes nicht hätten.

Hochwasser rn WWeLmshavs ».
Donnerstag , 18. Juli : Vorm. 8.25 — Nachm. 8.55.

Für neujährigen Knaben
juchen wir eine geeignete

PslegestKUe.
Angebote nach dem Nathause
(Zimmer 14) erbeten.

W'haven. den 15. Juli 1918.
Der Magistrat . Täger.

»Ü « ÄMÄM
W'havei-, NathauS . Noonstr.

Zimmer 4.
Stellung  sucht:

1 Verkäuferin von auswärts.
Stellungen frei

für  1 Köchin und 1 Kinder-
früulein.

Bekanntmachung.
Die unbekannten Eigen¬

tümer verschiedener seit län¬
gerer Zeit auf dem Eichamt
in Rüstringen lagernder
Wagen und Gewichte werden
hierdurch aufgefordert , ihre
Eigentumsansprüche bis zum
1 . Mngnst d. I . unter Be¬
schreibung der Gegenstände
und Angabe der Zeit der Ein-
liefsrung hier anzumelden,
widrigenfalls anderweitigdar-
über verfügt werden wird.

Oldenburg , den 6.Juli 1918.
Großherzogsiche

Eichnngsinspektion.
Auf die Bezugskarte Nr . 1 der für die Zeit vom 8. 7.

bis 4. 8. gültigen Schwer - bezw- Schwsrstarveiterkarte
können in den hiesigen Fleischerläden am Donnerstag,den 18. ds. Mts . für

Schwersiarßeiter 125 gn Margarme
Mw ZchwsrürLMerlM g ^ Margariue
bezogen werden. Der Preis beträgt Mk. 2.— für 1 Pfund-

Inhaber von Werftausweisen erhalten ebenfalls auf
hie Bezugskarte Nr . 1 100 Ar Margarine.

Wilhelmshaven , den 17. Juli 1918.
Städtisches Lsbensmittelamt.

Bekanntmachung.
Drei Beschlüssedes Gesamtstadtrats vom

15. Juli ds . Js . erster Lesung, betreffend
Erwerb von Grundstücken, liegen vom 18
bis einschließlich den 31. ds . Mts . im Rat-

edelmsstraße , Zimmer 7, zu jedermanns Einsichoause
öffentlich aus.

Rüstringen , den 17. Juli 1918.
Stadt,uagistrat . Dr. Lueken.

Bekanntmachung.
Für die Seebadecmstalten am Heppenser Deich suchenWir zum sofortigen Antritt eine

Kassiererin.
Zu melden auf dein Rathause Zedeliusstratze, Zimmer 4.

Rüstringen , den 16. Juli 1918.
Stadtmagist rat . Dr . Lueken.

Schneiderinnen
für unsere Ausbefferungs -Nähstube sofort gesucht.

Rüstringen , den 16. Juli 1918.
Stadtmagistrat . Bekleidnngsstelle.

Zum sofortigen Antritt

gewandter Buchhalter oder
gewandte Buchhalterin

Misere Rechnungsabtsilung gesucht.
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und

°°

Städtisches Kartoffel,  und Eemüseamt Rüstringen.

Auktion.
«n «» lre,willigen Aufträge werde ich am
im NE? ' 18. 3UN. nachm. 3Ve Uhr Mkangend
R «Ainge » stlg °nde' 'Sachen̂ ^ ° Mitscherlichstrabe,

i ^ Sessel, 1 Vertikow, 5 Spiegel,
s 1 Glasschrank, 1 Spiegelschrank,
mifZE 'sche(Diplomat). 1 Schreibtischstuhl' " s Eed . Srtz und Lehne. 1 eleg. Schreib-
ÜMamn - Schwarzglas. I elektr. Schreib-
10  Stiih -'nN- m°^ ^ ^ pult, 4 Stubentische,
Mck q m- mehrere Wandbilder. 1 Näh-
2 ^ 0 ^ e" )teNen mit Matr . und Auflegekissen,
komm VL 2 Waschständer. 3 sehr gute

je 1 Oberbett.
l *Maüb!!.2 ? 3 gute Nähmaschinen.1 Waschmaschine. 1 Ermerickrank. Kückenborten.

im,-  p . Platten , 2 Gasplätt
laut '» Wecker. 1 Zither, i Fahrrad mit Frei-
(Ädleri mbA? 1 Fahrrad
kenst» 6ummk , Glasplatten für Schau¬fenster, 1 Photograph. AWgrat. itzxis mit 6

Kassetten, Objektiv: Eörz Doppelanastigmat,
Schuhmachergeräte, Steingut , Teller, Glassachen
und verschiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend versteigern.
Auktionator Albeecht ter Veen

Wilhelinshavenerstraße 23. Fernsprecher 1323.

1

in MasLede.
Rastede . Der Rentner

Hiurich Eiters Hierselbst beab¬
sichtigt, seine Hierselbstan der
Knoopstrasze und bei der
Bahnstation belegene schöne

Willig
bestehend aus sehr ge¬
räumigem Wohnhause,
worin eine elektrische
Lichtanlage vorhanden,
einem großen Stall u.
einem 86,30 Ar großen
Obst -, Zier - » nd Ge¬
müsegarten.

mit Antritt zum 1. November
d. Js . zu verkaufen.

Verkaufstermin ist auf

UMUSeilLM,
nachmittags SVs Uhr,

im „Rasteder Hof" Hierselbst
anberaumt.

Es soll nur ein Termin
stattfinden ; eventl . wird
gleich zugeschlagen . Die
Bedingungen sind sehr
günstig.

Jede gewünschte Auskunft
wird gern erteilt.

Degen , Auktionator.

2u voi-kaufsn
Zu verkaufen Lichtpartskaste»,
Glasschb.77X106oin . Zeichen-
brett .76X1M ,71X52 U.74X56
orn, 1 Reißschiene. W 'haven,
Oldenburgerstr .4. 1, möglichst
Mittw .5-8 u.Donnerst .10-12.

Zu verkaufen
4 Bettstellen mit Patent¬

matratzen , Anfteaekiffen
von gutem Drell

2 Nachtschränke
2 Wäscheschränke
1 Glaskasten mit runder

Scheibe a . Tresenanfsatz
(2,30X60 Bodengröße)

1 Ledermatte
s Tischlampen
1 Schrank mit 3 Schub¬

kästen ( Eiche)
1 massiv Eichen - Schlaf.

zimmer ( komplett)
1 Herrenzimmer ( schwarz

Eiche
3 Wirtschaftstische ( Ma¬

hagoni)
70 Wiener Wirtschafts¬

stühle
5 Steppdecke«
18 Federkissen.

Zu erfragen
Mühlenweg 21.

Xsufgb8ue !is

Rohrplattenkoffer
zu kaufen gesucht.

Knats , Grenzstraße 8, II.

Reinen

kauft jedes Quantum
Markes LiM-FMk.

MmtzdMrre
zu kaufest gesucht.
Fr . Scholmanu , Grenzstr .8,11.

Gut erhaltener

von 50—60 Zentner Tragkraft
zu kaufen gesucht. Genaue
Beschreibung, sowie Preisan¬
gabe an August Müller,
Barel , erbeten.

Gut erhaltene

Reise-Handtasche
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis an
Dewitz , Kronprinzenstr . 22.

Vknniötungsn H
Elegant möbliertes

W5l!Il--Il.M» WMkk
NäheKronprinzenstr . z. l .Aug.
zu verm. Königstr . 82, I . r.

8t«ll8ngS8uet>s s
Ordentliches , zuverlässiges

Hauswadchen
sucht zum 1. Sept . angenehme
Stellung . Briefl . Off. erbittet
Schröder. Kronprinzenst .20,p.

Ein in allen Häusl. Arbeiten
erfahrenes Mjähr . Mädchen
sucht Stellung.

Gefl. Angebote an D . B .,
Emden, Torumerstr . 43.

»m » ii MLL
älterem Herrn . Off. erbeten
nach Müllerstraße 5, II.
W'hv.o.Ugd. s.tücht.Mdch.v.Ld.
Stell .,a.i .Geschäfth. M .Gahse-
«ia« n,St -V.,Rahlstedt/Hamb.

28 Jahre alt , sucht angenehme
Stelle im kaufm. Betrieb als
Geschäftsführer oder dergl .,
evtl , auch als Mitteilnehmer
Kaution kann gestellt werden.

Offerten an Schlegel,
Annoncen-Annahmest. v. Joh.
Fangma «n,Marktstr .,erbeten.

Mens 81sl!sn
Suche zum 1. August ein

Mtl .» AlI
H . Wöltje « , Mittelste . 8.
Gesucht zum 1. August ein

älteres , tüchtiges
Hauswadchen
oder Aushilfe für Monat
August.

Mieye, Marktstraße 27.
Suche zum 1. August für

kleinen Haushalt ein besseres

bei hohem Gehalt und guter
Behandlung , welches alle
Hausarbeiten übernimmt.

Peterstraßs 27, 1 Tr . r.
Durchaus zuverläss. kinder¬

liebes Alleiumädche » oder
einf .Stütze z.1.od.l5 .Uug.aes.
Mar. -Baumeister Kläntzsch,

Wallstraßs SS, II.

Frau Korv .-Kapt . Heiutze,
Roonstraße 28, sucht zum
1. oder 15. August ein

Vorzustellen bei Frau Kapt .-
Leut . Einbeck , Rüstringen II,
Birkenweg 8.

Ein in Küche und Haus¬
arbeit durchaus erfahrenes
Mädchen mit guten Zeug¬
nissen sofort oder möglichst
bald gesucht.

Frau Zahnarzt Jkier,
Biktoriastraße 4.

Gesucht zum 1.
gut empfohlenes

August ein

das kinderlieb ist.
Fregattenkapt . Westerkamp,

Biktoriastraße 26.

WMM .WWII
für einige Morgenstunden ge¬
sucht. Adalbertstraße 28.

Zum 1. August ein ordent¬
liches

Mädchm
gesucht.

Frau Griffel , Roonstr . 67.

Gesucht  auf sofort oder
später ein

Mädchen.
Lohn 25 Mark.
Frau v . Cölln , Rüstringen,

Fortifikationsstraße 204.
Suche per sof. Zimmer - u.

Küchenmädchen und Buffet-
Fräulein für Hotel.
Frau Rsgine Maßmann,

gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Friedlichst ! . 6.

Fräulein
als Stütze
in kleinem Haushalt per so¬
fort oder 1. August gesucht.

Frieda Steinkopf , Mmenstr.
Ein in allen Zweigen des

Haushalts erfahrenes

Mädchen
gesucht.

Frau Apotheker Ehlers,
Rüstringen I . Roonstraße 145,

Hafenapotheke.
Gesucht für den Laden

mit guter Handschrift und
möglichst etwas im Nähen
bewandert.
Färberei Caffens , Gökerstr. 51.

Gesuchtfür die Nachmittag-
und Abendstunden

gewissenhafte Hrari.
Koch, Astoria - Diele,
W'havener Straße 19.

Gesucht mehrere

von 16—18 Jahren.
Zu melden Büro Börsen-

stratze 81.

Haarspangen
werden dauerhaft und billig
repariert.

Margaretenstratzr 11,1 l.

Gründl. Violim «.
Klavierunterricht

wird erteilt.
Metzerweg 4, Part , links.
Vom Sonnabend auf Sonn¬

eine Brieftasche
mit Inhalt von Deckoffizier-
Schule bis Hafenkaserne Verl.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung an Heizer Griindler,
W. H. K. II . Matr .-Div.

DmellOr
mit Kette gefunden.

Abzuholen abends zwischen
7 und 8 Uhr bei Nagnow,
Müllerstratze 21, I links.

2 leblst. jg .Mädch. w.d.Bektsch.
ebens.Hrn .i .Alt .v.26-30 I ., a .l.
Zivil . Ang. m. Bild u. Blond¬
köpfen. Kronprinzenstratze 22.

Zwei jg . lebensl . Mädchen
wünschend. Bekanntsch.zweier
ebensolcher Herren zwecks ge-
meinsamerAusflüge , Spazier¬
gänge pp. Offert , erbeten an
Roller , Kronprinzenstr . 22.

Sie» Mle sme.
die gestern nachm. i/z5 Uhr am
Postschalter 7 den Schirm mit¬
genommen hat , wird aufge¬
fordert , denselben sof. Grenz¬
straße 7, III , abzug ., andern¬
falls Anzeige erstattet wird.

WerbereitetUnteroffizievd .M.
auf die Einj .-PrüfUng vor?
Fragest , hat durch Ableg. der
Seestmsprüf . die Berechtig , z.
einj.-frw .Dienst i.d.M.erl .Ang.
a.Keller, Schulstr .49,l .Etg .erb.

«k . MMven.
Suitmeii. » m.
SkMMKM m.

wenn auch reparaturbedürftig
kauft Marktstratze 6, II . Etg.

TWlStter
Nr . 153

werden zurückgekauft.
Tadelloser schwarzerWM-AllW

f. kleinere Figur einzutauschen
gesucht. Roonstr . 136, I lks.

Kaufe sortwWelld neue
und gebrauchte Möbel,
Betten Wie UlizeSauL-Mbe
und zahle die höchstenPreise.
W . Koch , W'havener Str .80.

Darf in keiner Familie fehlen I
Die Fra « als Hausärztin
Ein ärztliches Nachschlagebuch
der Gesundheitspflege u . Heil¬
kunde in der Familie von vr.
rasck. Anna Fischer - Dückel-
mann . Mit 493 Illustrationen,
42 Tafeln und einem Modell¬
album . Million -Jubiläums¬
ausgabe . Preis 30 Mk. Stets

vorrätig bei
Gebrüder LadewigS, Roonstr.

MIIIIMN.MAII
Will,»«Uw

Mein- II. » INM
smle reite siiee Ae!
zahlen hohe Preise

Roonstraße 76,
Hofeingang Kafernenstr.

Fernspr . 83S.

Schenek-
Mtt

Bester Ersatz f. Soda

jPaketSoPf.
Wenzels

Seifengeschäfte
Marktstratze SS,
Gökerstraße SS.

AM. Mmien
iuivsüvi ' UNll kolÜSLkiMISÄ
Hy S4s rkl » irs Ks HS

Lnllanten
Oolciv/sren

Lilber̂ sren
I 'orkveükrsQci Dingung - i-si-esnäsr Usnksitsn in allsn

üt.rtilrsln äsr Lranobs.
Orosss tlnsveakl . — Iksstls

Lsäisnung.
L-nsrkannt rnvsrlässigs Ss-

ratnng.

AM. KWW
tuvslisr um ! KolösLßmigll
10 MsrkSKrrsKs IG.

Heute Mittwoch abeud

MfangK.38 Wr—Eintritt frei- 8. Seine.

ttriegerheim
Nuchrichtenblutt des KriegerSeiWsLUtsirtzereins.
Ratgeber illr Krieger«ubHre Familien.
Erscheint mnatl. SuOdle PO rr UtzalbML.



MeilkMMe Mr - ä kkHSn !r
mit Filialen in

V« «e.vrake. Cloppenburg.Delmenhorst. Elsfleth.Jever. Lohne.Nor¬
denham.Ovelgönne.Stollhamm.Varel.Westerstede«.Wilhelmshaven

Monats -Überficht per 1. IM 1918.
Aktiva.

Kassebestaud.
Kommunal «Darlehen und

Hypotheken . . . . .
Darlehen geg. Unterpfand
Darlehen gegen börsen¬

gängige Wertpapiere . .
Saft ausschließlichmtindelsichersParin,j

Wechsel . . .
Konro-Korreut -Debitoren .
2? ertpapiere.<fast ausschließlichRNchs- uichStaatsanleihen)
Verschiedene Debitoren . .
Vank-Gebüude . . . . .

Passiva.
743278 48 Aktien-Kapitul. 4000 000 —

Reservefonds.
Beamteri -Pensions -Fonds.

2 300 000 —
4229369 72 614 36S 17
4 2S6 616 98 Einlagen . . . 7 . . . 81 071 770 14

(Davon stehen ca. 91
IS 853 991 84 auf ganz- und halbjährige

Kündigung .)
8 456 997 26

56089836 61 Scheck-Konto.
Konto-Korrent -Krsditoren. 25 742 252 60

37282oS7 58
7 789 801 69 Verschiedene Kreditoren . 5 670779 20

1099666 22
550 000 —

127 886 162 87 127 88S16L 37

Die Direktion.
Jaspers . Muckern

AstorLa viele
Vornsbmstss Xsbsrstt sm Platze
tVilkelmsiravenei ZtrsLs 19. kernspr . 1102  "

Oireletion : /i . Kock.

Das QuLe briciit s !cb ksbn ü

l 'sKlictces Auftreten erster
l ^ Absrett - l^ ünstler

Heute vonnerstsZ els Lasst ::
NKKQK ü

vom kiostkester Aitenkurtz

Werner äer deüebte 8olo-8ct,su-
Spieler tians Herbert dllcbels ü

«SSZSKK 8 MMMMMSSMMMWMMSS»

IsRkeii!
Hei»-. SM- mul DlinlienklMllii!

kaukt Lu hoben kreisen

XssÄick « ,  tlMMr . ZS.

MMIM KLMMeil.

Konrsrt

ki . k0kir » « « v;
kvke kremer - unä OrenLstrasse . Obere LLuwe.

Voi lwlimtssWMt!ieIi8tv8 8sd»M am klstreü
^uttroleü von8Lr«8l»u8vrirü!i1tvn Lünst-
1«rn,^ Ln Lilien orisLnsl-u. a. iZällUZil vlv»Vvrv»nä1..Mn--en
kintritt 3V ktenuig , »avk 10.3« Mir 2« kkeuuig.

5 dis 6 K8. 220/330 Volt , neu oder veuig gebrauekt,
!L» stsuksi » gvsuokk . K.ngsb . mit Angabe äes" ' ' ' " USQLSlll>kabrikats unä äsr Loursnsakl so

«ui ». 0 « o HI«» « ,-, Sn « « , « » , Lllkornstr . 36

oiksi-ien« «»kovt Ii«ik«i»bsn!
ok.m.So_
,20mtr,1,30mtr

_ _ 1« ^ « » ^ !

N-L ." Llllllsirimmek,; >°
l u . 1,50 mtr .breit , IfKpIion billig  adLugsdsn.' KUl-NV« « vd«I -einen Posten - — - - — —
!HttvLrst 8ckMrMM .'« uL''Lu!?L'Ä!
' Loksllingstrasss 21. ^

Ksissgswsck
ven » Ieko «>t gegen »II«  Kvkslii 'vn
mit sokoetigen Viieitung d « i Nntesg»
Stellung ksnsnslsgentui »L. Lv « >»»
Eüülrvinstn»»»« 28 . Velepkon 1I7ch.

Dir .: Gustav Both.
Eden-Theater , Aachen.

^iegMOlkgll ^ zpiele
im panirk « » » .

8o » i»alkvi »ä >, So » 20 . äkaU
adsnäs 8.15 Vkr:

Vustsvisl in 8 Wirten von
' säLiü^äkrsä Llültsr u. I-otkar Lacks

Vorvsrkauk in Vodss'  s küokkanälung unä
«is nieder ' s Oigarrsugssekäkt , Liswarekstr.

SS

ee

Lzardür-

sürstin
Operette in 8 Akten von
Leo Stein u.BelaJenbach.

Musik von Kalman.
Sylva BareSto d. CzardaS-
fürstiu . . Fritz »Sapp « . !

Rauche « streng
verboten!

M kis Wm
MW.

Roonstraste 101.

EI«»»»»»
Kaakstraße 6.

L

I-fllllklll
» Stück lO Ps.

sind zu haben bei

LH. Skß.  ADrulkmi
Kronprinzenstratze SS.

Hin Sonnsdsnck
ck« n 20 . Jul ! ISIS
- - tSIIt INSIN - »

L p rockt » »
in H« v « >» susl

llr . jlir . Müen
keoktsanrvs .lt,
Mtstringen.

VSNkLSgUNg.
kür äis vielen Ls-

vsiss ksrLl.Isilnskws
beim kinseksiäsn un¬
seres KIsinsnInsbllnZs
ssASN vir allen unseren
innigsten Dank.
Kamille^ ckolk kisoker

Oäsov.

VSNliLSgUNg.
kür äis vielen Ls-

v/siss ksrLlieksr Tsil-
nskms bei äer Osdsr-
kükrnngnnssrss llsdso
8oknss ,ässDorp .-Lts .-
Nsstsn llsnl « Isur«
sagen rvii allen Herren
OktiLisrsn , OntsrokL-
Lisrsn u.Nanusekaktsn
so vis äsn deiäsn Her¬
ren Llilitürxkarrsrn küräie trostrsioksn ^Vorts
-am Large unseren in¬
nigsten Dank.

ksniiliovlsu »«
unä ilnAskörigs.

Ltralsunci , 17.chuli1918.

-Kockkisten
in Allen Oröüen vorrätig

Uiilkorn Lc 8ieZi8muncl,!<ü8tnn§en.

Heute und folgende Tage:

Vonnvrr«sg , üsn IS. Zulir

KklMI kxtm-

LWk - iiwkt

WüciusM)

L.

glügkMkt vvll üer verMMll flapelle
üsz II. Lnkltt- Xse- Svtüiüvll! unter
Leitung üs; LüermuMlne!!ter! »errn

k. KLM.
kür MtllM krosrulnai. kvkung8 M.

^ vurok äie xlOolrlioks 6 «burt einer Kssunäsn
H Dovktsr  vuräsn kooksrkrsut

ttsng Zvilküppsr unlt ssrau
iVilma , ged . V?snäs.

küstrinZen , 16. 3uli ISIS.

Statt Korten!
IVLsins Verlobung mit kräulein

SekLsLeker , l 'ocliter cies tterrn Robert
Lckleicker unä seiner brau Qemstilin,
l 'kerese ^eb . Köniz , deelirs ick micli
snrureizen.

Cuno , KspitSnIeutnsnt.
kiel , keiclstrsöe 66.

EMMMMSLAM

vis VsrlodunA ikrer
Doektsr Lmm> mit äsm
ksusrvsrlrsr äer kai-
ssrlieksn Aarins Herrn
Ml» kotratr dssdrsL
sied anLULsizsn

e » pl Msksln -enZ
unä krau .

kttstriossa,
im ilulr ISIS.

Verlobte

Ktl»trins »a Rll»trinssus. 2t. Lsssn

^r- Verein „Untrer"
»avk >»uG I

Den keläsntoä kürs Vstsrlanä starb in treuer >
Ausübung seines Dienstes äsrNarins -kilksverk-
kükrsr äer Laiserlieksn IVsrkt LrüZZs

«sriLekuski
8sin lauterer 8inn unä stets reges Intsr-

! esse kür äsn Verein siekern ikm bei allen Vsr - j
sinsmitZlisäsra eia skrsoäss vsäsnksu.

0 «O V«p»t»Nck.
Der Daß äsr llsdsrkükrunL virä nock bekannt !

!KSAsben.

vnssr lieb« jitozetsr Soda unä Lruäer
Leutnant rur 8ee

Kurl von orneventtr
starb äsn Lsemanustoä kürs Vstsrlanä.

Lensrallsutuant von vraev - nitr u . krau , s
Ksd. Llotr

Lorvsttsn -Laxitkn krstr . v . IVeirsücker ^
unä krau , Llariaons Aöbi v . Vraevsoktr

Llauptwann ktestarä V. Oraeveuilr unä j
Lrlka v. Le ^ äevitr
Oberleutnant kritr v. Orssvenitr
klisadetk v. Vrsevenltr.

äuk 1918.

k̂ acknuk!
Lm 14. äulr starb uaeb kurLsr , sekvversr j

Lrankkßit in Varel äsr
Korpeäo -Odersleuermann

Wert UMMer.
kvmmanäant eines vepeseksndootes,

lnliader äes Llsernen lireures !l. Klasse.
Vas Lornmanäo verliert in 1km einen bs-

! svnäsrs tüoktiASn vsekokkiLisr , äsr von Vor-
!ASSetLten unä Lamsraäsn kook Zeaektst unä
^esokktLt vuräs . kin dlsidenäss K.näsnksn virä
inm bsvakrt bleiben.

Zs- Lwvvs,
Kapitän Lur 8ss

unä Lommanäant eines Vrnisnsebikkss.

ÜSsolinuf!
kaek sekversr krankksit vsrsokksä in äsr

>kaekt vom 13./14. änli
l-eutnant «I. k

UsrtmZ 8edl > mMemll8
Kitter äes Lissrnen Krsures l. u. U. kl.

vurob seine vortrskkiieksn OkaraktereiASN-
!sakaktsn war er bei seinen kamvraäsn unä,
Untergebenen koobAsaoktet unä beliebt.

Vas komrnanäo verliert in ikm einen seiner
fKesten.

8sin Lnäsnksu virä von allen , äie ikn kann-
!ton , äausrnä in Lkrsn gskaltsn vsräsn.
IIm Xkuuou äer Ottlrrere u. Aiumsvkakteii

äer LatserILoLien sbunkslelle Donäero.
Tilg,  Laxitänleutnant.

k̂ Licknuk!
K.m 11. ä . N . starb inkoizs eines Onglüeks-

tailss vLdrsnä seines Urlaubs äsr
lNaseliiargleamaal

tt . 8. VNMSK»
V?ir verlieren in ikm einen Zutsn Lams-

!raäsn , äer siok allAsmsinsr Lslisbtksit srkrsuts .^ ^
unä ässssn klnäsnksn vir stets in Lkren kalten f
vvräsn.

VI « leellni ^ellsi » T7ut6 » u1ÜLiv » e j
8 . M . 8 . I -uitp » 1ä " .

VS,LL8LKUI »K.
I kür äie vielen Lsvsiss ksralkoksr Doiloakws
I unä äie rsioken krauLSpenäen bei äsm Verluste

unseres lieben 8oknss unä Lruäers
Ls . r1

ssAsn vir allen Vsrvanätsu , krsunäsn unä Ls-
ksunton , insbssonäsrs seinem 8ss !sorAsr , Lsrra
Kastor Roäisk,  kür äie trostrsioksn V/orts
am Large , seinem Narinstell äsr H . Lau -Viv-,
äsm Ltaätbauamt Vkllkslmsdavsn , äsn Läekor-
innuugsn Lüstlingen unä Wiikslmskavsn , sovie
all Ksnsn , äie ikm äas Istrts Osleit gaben , aut

j äisSsm Vrsgs unssrn ksrLlledstsn Dank.
psinllk « Lokernsnn-

!Rüstringsn , äsn 16. äuli ISIS.

SLutttkvitnua nuk Druck von T b. S ü̂ b^ ^ö^ hklmDblivrn.-lkroiOlkiNZiNstligRc,»̂
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